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Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , LN. März .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf .; durch die Post na Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 R . 65 Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straßc Skr. 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briese und Gelder frei .

L8SS.
Auf das mit dem 1 . April beginnende zweite

Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz ,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an .

Derselben wird von da an jeden Sonntag eine
Literarische Beilage im Umfange eines Druck¬
bogens beigegeben werden , welche Originalaufsätze
aus allen Gebieten des Wissens , Besprechungen
neuer literarischer Erscheinungen und kleinere
literarische Mittheilungen unter besondererBerück -
sichtigung der Geschichte und Literatur des Groß¬
herzogthums Baden enthalten wird . Die Heraus¬
gabe dieser Literarischen Beilage hat Herr Geh .
Archivrath vr . v. Weech übernommen .

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
3 Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Amtlicher Weil.
Leine Königliche Hoheit der Hroßherzog haben

Sich unter dem 10 . d . M . gnädigst bewogen gefunden , den
Geheimen Hofrath vr . Hermann Perthes auf sein unter-
thänlgstes Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner Ge¬
sundheit in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit - er Hroßherzsg haben
unterm 14 . d . Mts . gnädigst geruht , den Steuerkommissär
Bartholomäus König in Lörrach mit seiner Versetzung auf
den SteuerkommifsariatSdienstin Heidelberg zum Oberstruer-
tommifsär zu ernennen .

Leim Majestät der Kaiser und König haben mittelst
Allerhöchster KadinetS -Ordres vom 13 . d. MtS . Folgendes
Allergnädigst z« bestimmen geruht :

Der als Adjutant zur 57 . Infanterie -Brigade komman -
dirte Hauptmann v . Bock und . Polach vom 4 . Branden -
burgischen Jnfantrrie -Regiment Nr . 24 (Großherzog von
Mecklenburg .Schwerin) wird, unter Entbindung von seinem
Kommando , als Kompagnie -Thef in das 8 . Ostpreußtsche
Infanterie - Regiment Nr . 45 versetzt.

Der Premierlieutrnant Ko pp vom 1 . Badischen Leib-
Grenadier - Regiment Nr . 109 wird , unter Stellung » I» suits
dieses Regiments , als Adjutant zur 57 . Jnfanterie -Brigade
kommandirt , und der Secondelieutenant Frhr . Schilling
von Cannstatt von demselben Regiment zum Premier¬
lieutrnant befördert.

Zugleich wird der Secondelieutenant Frhr. v . Zedlitz -
Neukirch von des Königs Grenadier- Regiment (2 . West¬
preußischen) Nr . 7 in das 1. Badische Leib-Grrnadierregi-
meut Nr . 109 versetzt .

Der Secondelieutenant Bendemann , bisher im See -

Konzertbericht.

— ü . Karlsruhe . 18 . März . „ Ein Königreich um eise « Sitz¬
platz ! ' mochten gestern Abend wohl manche Konzertbesucher vor sich
hinsrvszen , ohne die Einlösung de» gewagten Ausspruches im Gering¬
sten sürchtea zu müssen . Eine solche Zauberkraft hotte » die beide «
Namen Kalliwoda und Bianchi auf unser mustkliebende » Pu¬
blikum auSgeübt ; eine Zauberkraft , die als glänzendes Zevgniß für
die gebotenen Leistungen auch innerhalb der KonzerlrSame Stand hielt
und dar Auditorium drei volle Stunden an Ort und Stelle zu fifs ' ln
vermochte . Hr . Kalliwoda hat sich diesen Abend wieder als ein
in jeder Beziehung hervorragender Klavierspieler , ein Künstler im
besten Sinne der Wortes , gezeigt , der über eine ausgezeichnete , jeder
Schwierigkeit gewachsene Technik gebietet , dabei aber nirgends den
anspruchsvollen , effektmachenden Virtuose » , sondern überall den denken¬
den , sein empfindenden Musiker voranstellt . Diese Eigenschaft des
KonzertgebeiS trat dem Publikum gleich in der ersten Nummer des
überreichen Programms , in Rubinsteiu 'S 6 -moü - Quintett zum Be¬
wußtsein . Dieses Werk stellt die größten Anforderungen an die auS -
führendon Kräfte , lehnt aber auch die anfgeweudete Mühe durch reichen
Genuß . Daß taS bedeutende Werk auch dem Publikum gefiel , versteht
sich beinahe von selber ; koch ist eS kaum möglich , dasselbe gleich das
erste Mal in allen seinen Schönheiten zu erkennen . Nicht « : eine
ruhige , sonnige Fläche , sondern in wilder Empörung , aufgethürmt zu
hohen , stürmischen Wogen zeigt sich hierin der Strem der Töne . Voll
Packender Leidenschaft , hingesührt zu den gewaltigsten Steigerungen
ist »amentlich der erste und letzte Satz , höchst originell durch die
Gegenüberstellung scharfer Kontraste der zweite , während der dritte
einen beruhigenden Tharakter besitzt. Bon jener Oberflächlichkeit ,
welche manchen Robinpcin 'scheo Werken mit Recht zum Borwurs ge¬
macht wurde , ist hier wenig za spüren ; doS Interesse bleibt voa An¬
fang bis z« Expe gleich stark, überall begegnen wir Fesselndem , Wir¬

bataillon, wird als Scondelieutenant im 2 . Badischen Gre¬
nadier - Regiment Kaiser Wilhelm Nr 110 angestellt.

Der Unteroffizier von der Groeben vom 1 . Oberschlrfi -
schen Infanterie - Regiment Nr . 22 wird zum Portepeefähnrrch
befördert.

Aicht Umtücher Mell.
Telegramme .

f Berlin , 17 . März . Die Besserung im Befinden Sr .
Moj . des Kaisers ist während der letzten Tage erfreulich
fortgeschritten . Um dies aber noch mehr zu fördern , soll
aus Anrathen der Aerzte Veranlassung zu größeren körper¬
lichen Anstrengungen in nächster Zeit noch vermieden wer-
den ; aus dieser Rückficht wird zur Feier des Geburtstagesdes Kaisers eine größere Abendfcstlichkeit im Königlichen
Schlöffe, wir solche in früheren Jahren veranstaltet wurde,diesmal nicht stattfinden .

f Wir « , 17 . März . Meldung der „Polit . Korr." aus
Athen vom 16 . d . Seitens der Regierung wurden die
griechischen Kommissäre in Prevcsa angewiesen , die neuen
Instruktionen der türkischen Kommissäre abzuwarten , und
falls diese Instruktionen mit dem Berliner Vertrage nicht
übereinstfmmen sollten , ein Protokoll zu unterzeichnen , wel¬
ches die Weigerung der Türkei konstatire , und demnächst ab¬
zureisen Der Minister des Auswärtigen , Delyannis , hat
sich schon jetzt wegen Vermittelung an die Mächte gewendet .

Deutschland .
Karlsruhe , 17 . März . Das Gesetzes - und Verordnungs¬blatt Nr . 12 vom Heutigen enthält:
I. Landesherrliche Verordnung : die AusbildungdeS Forstpersonals betreffend.
II. Verordnungen und Bekanntmachungen .1) Des Handelsministeriums : s . den Vollzug des

Gesetzes über die Ausübung und den Schutz der Fischerei
betreffend ; b. die Kinzigflößerei betreffend . 2 ) Des Mini -
steriums der Finanzen : die Aufnahme eines Anlehens
von 60 Millionen Mark für den Staats - Eisenbahn-Bau
und zur Heimzahlung der 5prozentigm Anlehen von 1870
und 1871 betreffend.

Karlsruhe , 17 . März . Der „Staatsanzeiger " Nr . 10
vom Heutigen enthält (außer Personalnachrichten ) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden . 1 ) DeSMinisteriums des Groß -
herzoglichen Hauses und der Justiz : ». die
Aeudrrlmg eines Familiennamen- (Füller in Lösch ) betr . ;
d . die Anstellung von Notaren , deren Distrikte und Wohn¬
sitze betr. ; c. die Anstellung von Gericht - Notaren und Nota¬
ren betr. 2) Des Ministeriums des Innern :
s. die Abhaltung der Staatsprüfung über die allgemein wis-
schaftliche Verbildung der Geistlichen betr. ; b. die Wahl der
KreisauSWfse betr. ; o. die Aufnahme von Zöglingen in die
Taubstummenanstaltenzu Meersburg und Gerlachsheim betr . ;6 . die Umlage der Beiträge zur Feuerversicherungs- Anstalt
für 1879 betr. 3) Des Finanzministeriums : die
Heimzahluug beziehungsweise Korwertirung der sünfprozeoti.
gen badischen Eisenbahn -Anlehtn der Jahre 1870 und 1871
im Gesammtbetrag von 21 Millionen Gulden betr.

kungSvollem , sowohl in dru zu Grunde gelegten , znm Theil im besten
Sinne gesaagmäßigen Themen , alr in der kunstvollen Verarbeitung
derselben und in der instrumentale » Gewandung . Der Löwenantheil
bei der Ausführung diese? Quintetts gebührte Hrn . Kalliwoda .
An den HH . SpieS , Giessler , Happe und Lindner hatte
ec aber anch vier Geuvssen zur Seite , die stch mit ebensoviel Geschick
in die technischen Schwierigkeiten , als in di« musikalischen Intentionen de»
Komponisten zu finden wußten ; nur der drin « Satz ließ hin und wieder zu
wünsche » übrig . An Sotosachen spielte Hr . Kalliwoda : eine reizende Me¬
nuette von Bocherini -Josefftz , eine Gavotte von Niemann , eine LiSzt ' sche
TnmSscriplioa (Nibelungen ) , bei welcher der „ Reiz " lediglich in dem Kla¬
vierspiel der KonzerlgebeeS bestand eia sehr ansprechendes , melodiöse »
Adagio aus der „L -woIl - S «nate " voa L. Dill , Notturno von Reinecke ,
Gavotte von Seb . Bach und zwölf prächtige Ländler von Binzenz Loch-
ner , die keine Ländler im gewöhnlichen Woctverßande genannt werde «
können , sondern über die eigentliche Bestimmung dieser Form hinau »-
geheu und echte musikalische Bedeutung besitzen. Ja der Wiedergabe
solcher ^Kabinetstficke " wird e» Hrn . Kalliwoda nicht so leicht Jemand
gleich thun . Hier ist Aller mit den feinsten Linien gezeichnet and dabei
bewahrt da- Spiel des Künstler » stets die -größte Schönheit ; » irgend¬
eine Härte de» Tone », rin gewaltsamer Angriff ans da » Instrument ,
wa » bei unfern heutigen Klavierspielern so oft „ Temperament " sein soll .
Im Verein mit den HH . SpieS und Lindner bot der Konzertgeber
endlich noch Schumann '- prächtige Phaatastestücke ox . 88 für Klavier ,
Violine und Cello und mit Fräulein Bernhard Raff '» Phantasie
vx . 807 für zwei Pianosorte . In letzterem Werk bekhätigte stch Frl .
Bernhard al» eine ganz vorzüglich « Klavierspielerin , die ihre znm
Theil sehr schwierige Ausgabe nicht allein technisch sicher und korrekt ,
sondern auch mit sehr lobenSwerthem musikalischen Verständnisse durch¬
führt «. Daß die „einzige " Vertreterin de» voealen Theilr », Frl .
Btanchi , auch einen in seiner Art „ einzigen " Genoß bol , bedarf keiner
besonderen Brlheaeroog mehr . Unser Theaterlirbliag sang Lieder von

f Berit « , 17 . März . Der „ Reichsanzeiger " publizirteinen von Homburg vom 7.
'
August 1878 datirten , von dem

Kronprinzen Unterzeichneten Erlaß betr. den Uebergang der
Verwaltung der Domänen und Forsten von dem Finanz¬
ministerium auf das landwirthschaftliche Ministerium, die
Bildung eines eigenen Ministeriums für Handel und Ge¬
werbe und den Verbleib der übrigen bisher im Ministerium
für Handel und Gewerbe und öffentliche Arbeiten vereinig¬ten BerwaltungSzweige bei diesem künftig die Bezeichnung
„Ministerium der öffentlichen Arbeiten " führenden Ministe¬rium ; ferner einen von dem Neuen Palais in Potsdam vom
14 . Oktober 1878 datirten , gleichfalls vom Kronprinzen Un¬
terzeichneten Erlaß betr. die Ueberweisung des technischen
Unterrichtswesens an den Kultusminister.

f Berlin , 17 . März. (Reichstag .)
Berathung über die Darlegung der Regierung bettest - Verhängung

de» sogenannten kleinen BelageruagSzoftande » über Berlin .
Liebknecht greift die ganze Maßregel - l» unberechtigt an . Da »

Sccialisteugesetz fordere für solche Maßnahmen den Nachweis de» be¬
sondere « Bedürfnisse » ; solcher könne nicht geführt werden . Die So¬
cialdemokratie habe stch dem Socialisteugesetze gefügt , weil die Partei
keine Revolution »- , sondern eine Reformpartei sei ; eine geheime straf¬
bare Propaganda könne der Partei nicht vorgchoorfeu werden .

Liebknecht fährt fort : Meine Partei verzichtet darauf , hier
Anträge zu stellen ; sie ist überzeugt , daß sie unschuldig ist an de«
Vorwürfen , die ihr hier gemacht werden , sie wird festhalten an der Gesetz¬
lichkeit , weil ste weiß , ans dem Boden de- Gesetze» wird sie siegen .
E » wird stch noch entscheiden , wer Recht hat , di« Regierung oder die
Socialdemokratie , e» wird stch entscheiden, wer voa beiden auf die An¬
klagebank gehört . (Oho !) Schließlich , meine Herren , muß ich mich
Persönlich noch verwahren gegen einen Borwurs , den mir unser « ,l -
lege Herr v . Kleist-Retzow gewacht hat . (Lachen.) Derselbe hat ange¬
führt , daß ich bei einem Hoch aus den Deutschen Kaiser hier im H - use
nicht ansgestanden bin . Ich will bemerken , daß darin von meiner
Seile in keiner Weise eine beleidigende Absicht erblickt werden darf .
Wir haben e» zu allen Zeiten bei solchen Anläfsea schon im nord -
deutschen Reichst ^ « 1887 «ud 1869 eben so gehalten ; wir thaten
die » nicht , um zu demoaftriren , wir thaten e» nur in der einfachen Er¬
füllung einer Parteipflicht . (Lärm . Der Präsident gibt da» Zeichen
mit der Glocke.)

Präs . v. Forcke abeck : Der berührte Fall in früheren Reichs¬
tagen ist . wie ich konstatire , nicht in meinem Präsidium vorgekommen .
(Hört ! Sehr gut !) Ich glaube , daß der Fall hier im Reichstage jetzt
nicht weiter erörtel werden kann , nachdem ich den Herrn Redner so
« eit habe sprechen lasten , wie er bi» jetzt gesprochen hat . Weil aber
der Redner den Fall hier vorgebracht hat , s, muß ich ihm allerdings
sagen , daß da» Sitzenbleiben bei einem Hoch, welche» hier auf unfern
verehrten Kaiser , n»gebracht wird ., die « oaarchischen Gefühle de»
Reichstag » und de» ganzen Volke » auf eine solche Art und Weise
verletzt , wie e» kaum ärger gedacht werden kann . (Stürmischer Bei -
fall .) Zu dieser Erkläruag « ,r ich hier nach nachträglich genöthigt .
(Wiederhalter Beifall .)

Liebknecht (fortsahreud ) : Ich würde , wenn im Dentschm Reich
die Republik erklärt « Srr . . . . (Große Unruhe . Ruse : Hernuter !
Hinan » !)

Präs . v. Forckenbeck : Wenn »er Herr Redner diesen Gegen¬
stand jetzt nicht «erläßt , so muß ich darüber abftimmea lasten , ob ihm
da« Work nicht zu entziehen ist. Ich habe ihn zweimal zur Sache
gernsen und ^uf di« Folgen aufmerksam gemacht. (Beifall .)

Chopin , Rubinsteia und Kalliwoda . Den Vogel schoß ste übrigen »
erst mit der letzten Kammer „Die Lerchen" ab, worin ste sich mit dem
gefiederten Bewohner der Last tdeutistzirte und mit einem Wohllaut ,
einer Klarheit und Leichtigkeit die schwierigsten Koloraturen „schmet¬
tert « ' . daß ihr rauschender Applan » und Hervorruf zu Theil wurde .
Frl . Biauchi dankte , wie mau eS bei einer „ Lerche " gerne steht : mit
einer Wiederholung . Dem Konzerte « »hüten auch Ihre Königliche
Hoheit die Frau Großherzogia und Prinz Ludwig bei.

12 . Air Waldkömgin.
Bon M . Widdern .

(Fortsetzung ou » der Beilage Nr . 65 .)
Sie hatte sür einen Moment laut aufschluchzend ihre Arme um

seinen gebeugten Nacken geworfen . — .
Dann blickren die lieben Augen de» Mädchen « » oll Angst in die

seinen .
Und Eigar ? — „ Ich begreife nicht, Fräulein — ich weiß wirklich

nicht, " stammelte er und bewegte sich dabei so linkisch von ihr fort
nach rückwärts , daß sie ernüchtert , halb mitleidig , halb zornig mit
dem kleinen Fuße stampfte .

„ Also auch da» noch ! — Die » Fräulein an Stelle der alten Ver¬
traulichkeit ? ! Raa gut , Herr Professor , jetzt glaub ' ich in der Thal ,
daß Sie die Vergangenheit vergessen — und ich werde mich bemühen ,
wie früher in allem Gaten , — Ihnen auch hierin nachzueifera . "

Ihre Augen standen voll Thräaea , ihre Lippen zuckten , aber ste
machte ihm doch einen spöttischen Knix , dann rannte ste davon , so
flüchtig wie ein gesagte » Reh . Nu » ste stch aber weit genug voa ihm
entfernt glaubte , wars sie stch aus da» Mvo » und schluchz« laut auf .

! . Da » ist mein Jugeudtcauw, ' jammerte ste. „ da» ist übrig geblieben
^ vou all den süßen Hoffnungen , die ich in meiner Brnst gehegt . . .
! O , wenn er mir dach lieber gestorben wäre , ich könnte dann doch we -



Liebknecht versucht weit « zu sprechen , wird aber durch vielfache

Rufe : Herunter ! am Fortfahren verhindert .

Prüf . v. Forckenbeck : Bevor ich einem Redner d,S Wort ent -

ziehe, hat Niemand d- S Recht , denselben zu unterbrechen .

Liebknecht : Ich bin an einer weiteren Ausführung verhindert

und wollte nur erklären , daß uns eine persönliche Beleidigung durch¬

aus fern lag . (Redner verläßt nnter großer Unruhe die Tribüne .)

Minister Graf Eulenbnrg : Die
'

gesetzliche Grundlage für da»

Lorgehen der Regierung gibt da« Socialifteagesctz , die thatsächliche

Grundlage gab die große Gefahr für Berlin als Herd der soeialdemo -

kratischea Agitation , die an vielen Orten zurückgetreten war , an an¬

deren ganz ansgehärt hatte . Die ganze Gesetzgebung vom vorigen Herbst

sollte abwehrend wirken . Wir konnten nicht warten , bi- die Resul¬

tate der geheimen Bersamwlungeu , die Resultate der geheimen Agita¬

tionen offen hervortraten ; wenn wir diese» hätten abwarteu wollen ,
daun hatten wir da» Sociaüstengesetz entbehren kännev . Wir haben

keinen Grund für unser Borgehea ausgestellt , der nicht aus Thatsachen

bafirt . Ich erinnere an da » Eindringen van Socialdemokraten in

Bersammiungen , an den Zündstoff , den soeialdemokratische Blätter

und Flugschriften hcrbeilrugen und den wir beseitigen mußten . Der

Minister verliest Auszüge au » dem mit rothea Lettern gedruckten

Moft ' schen Blaue . Die Freiheit " und fragt : stehen diese Ausführung

gen im Einklang mir der Unterordnung unter da» Gesetz ? mit dem

Frieden - Werk einer Reforwpartei ? Urtheilen Sie selbst ! Endlich
wird man nicht bestreiten können , daß hier geheime Sammlungen für

svcialistische Zwecke stottsanden . Habe ich nöthig , aus die Gefahren
der internationalen Wühlereien der Socialisten . auf ihre Kongreffe ,
auf ihre gegenseitigen Unterstützungen hinzuweisen ? Will man läug -

nen , daß die deutsche Socialdemokratie sich solchen Verbindungen hin¬

gibt ? Die » konnte und mußte die Regierung zum Nachdenken und

Handeln bringen . Auch gegen Haffelmaiin mußte man Vorgehen , um

seinen agitatorischen Plänen entgegenzutreten . Die » find die Ihatsäch -

lichen Gründe für unser Vorgehen . Dazu aber kommt die AtlentatS -

und Mordepidemie , die Manie , mit Drohbriefe « vorzugehen gegen

Personen , an deren Leben Jedem Alle » liegen muß und zum Glück

bei der Mehrzahl der Nation auch liegt . Die Nachforschungen haben

hier doch auf merkwürdige Spuren geführt , aus die Verfertigung von

Mordinstrumenten in Berlin wie in Ostpreußen . Vorsichtsmaßregeln
mußten getroffen werden für da», wa » namentlich hier geschützt wer¬

den mußte , und wa » in Berlin zu schützen ist , da» brauche ich nicht

näher zu sagen , da» liegt im Kopfe and Herzen jede» braven Deut¬

schen. (Beifall .)
Di « Debatte wird hieraus geschloffen und der Antrag de» Prä¬

sidenten , der Reichstag möge erklären , daß er von dem Rechen¬
schaftsberichte Kenntniß genommen habe , angenommen .

Bezüglich der Petitionen wegen de» Belagerungszustandes wird der

KommisstonSantrag angenommen .
ES folgt nunmehr die Fortsetzung der Elat - berathuug bei den Ka¬

piteln der Zölle und Verbrauchssteuern .
Stumm tritt für Eisenzölle ein und rechtfertigt dir Eisenenquete -

Kommisston .
Bamberger wendet sich gegen die Ausführungen Stumm '» und

rügt insbesondere die Geheimhaltung der Verhandlungen und Be¬

schlüsse der Euquetekommisfion . Reiche nsperger (Krefeld ) spricht

gegen die Aushebung der Mahl - und Schlachtsteuer und für indirekte

Steuern . Rick ert polemifirt gegen Reichensperger . Stumm

verlangt größeren Schutz gegen die Leiden der Rhederei . Präsident
de» ReichSkanzl -r -Amt » Hosmaun verspricht im Namen der Re -

gieruvg möglichsten Schutz für die Rhederei .

Hierauf wird Titel I . bewilligt . Nächste Sitzung Mittwoch . ,
1t Straßburg , 17 . März . Vergangenen Samstag wurde !

die Session des Landesausschusses bis nach Ostern vertagt, l
Der nächste Zusammentritt erfolgt hauptsächlich zum Zwecke i
der Berathung der EinführungSgesetze zu den Justizgesetzen . !
Der LandeshaushaltS-Etat ist in der abgelaufenen SitzungS- i
Periode vollständig dnrchberathen und in allen wesentlichen :
Punkten nach dem Entwürfe angenommen worden . Auch in i
den abweichenden Fällen wurde ein EinverständNiß zwischen ^
der Regierung und dem Ausschüsse erzielt . Von den vor - z
gelegten Gesetzentwürfen ist jener über die Beschränkung der j
Baufreiheit in den durch die neue Umwallung freiwerdenden
Terrains von dem Ausschüsse mit dem Zusatze angenom¬
men worden , daß diese Beschränkung vorläufig nur bis zum
1 . Januar 1885 gelten soll . Bis zu diesem Zeitpunkte ist >
allerdings anzunehmen , daß die Mehrzahl der neuen Stra -
ßenzüge fertig gestellt ist, und dann reichen die bestehenden

nigftei !» bo» Bild , da» mich durch meine Kindheit begleitet und wich
in ein bewußtere « Leben hinübergesührt hat , rein ausbewahren in

meiner Seele !"

„Aber muß ich mich denn nicht schämen ? " rief sie dann plötzlich
und erhob sich schnell vom Boden , die Thränen trocknend , die ihr die

Wange genäßt hatten . „ Habe ich denn so gänzlich allen mädchenhas -

ten Stolz verloren , daß ich mich gräwe und härme nm ihn , während
er mich entweder gar nicht beachtet «der mir geradezu zeigt , für wie

unbedeutend er mich hält ." - -

„O , mein Gott , ich muß ihn ' doch sehr , sehr lieb gehabt haben in

weiuem armen , thörichten Herzen,
" setzte sie leise hinzu , schüttelte

gleich daraus aber wieder mit voller Energie den kleinen Kops mit

den prächtigen kurzen braunen Löckchen . „ Rein , nein , o, ich belüge
wich selbst," sagte sie dann , mit einem wiederholten jähen Ausschluch-

zen deckte sie abermal » die Hände über die Augen und warf sich dann
aus den grünen MooStrppich nieder .

*

. Liebe, arme Fel .citaS , wie geht e» Ihnen diese Nacht ? " fragte
Gräfin Lucie und beugte sich liebevoll über da» bleiche »arte , Gesicht
der Kranken im Thurm , di« regungslos , mit geschloffenen Augen , ^
lang auSgestreckt auf dem Divan lag . . . Da hoben sich die langen
Wimpern und die « irren Blicke de» unglücklichen Weibe » starrten
fragend in da» schöne Gesicht der jungen Sawariterin , unter deren
speziellem Schutz sie nun schon seit Wochen stand . I

„Wer bist du ? " sragte fie leise, „kommst du , um wir von meinem
Kuaben Grüße zu bringen ? " Uno plötzlich sprang fie von ihrem
Lager aus und warf sich leidenschaftlich „ r Lucien auf die Knie .

„O , da lieber schöner Engel , leg' da» klein « unschuldige Wesen wieder
an diese arme Brust — da weißt nicht , wie ich mich nach ihm sehne

— », e» ist noch so jung und so hilflos — nun die Mutter nicht bei

»hm ist — wer pflegt e» ? " Und fie deckte die abgezehrten Hände

Gesetze über Herstellung von Neubauten u. dgl. vollständig
aus , um die Einhaltung des Bebauungsplanes zu sichern.
Letzterer soll demnächst der vorschriftsmäßigen Lnqiiets öe
ovmiaoäo et inoommoäl» unterzogen werden , damit allen
Interessenten die Möglichkeit gewährt wird , mit ihren Wün¬
schen und Anträgen, eventuell auch Beschwerden hervorzutre -
ten und eine Prüfung derselben zu veranlassen . — Die seit¬
herige halbamtliche „Straßburger Zeitung » ist kürzlich durch
Kauf an die Buchdruckerei Schultz u . Cie. dahier überge¬
gangen. Dieselbe hat in Folge dieser Aenderung jeden amt¬
lichen oder auch nur offiziösen Charakter verloren und wird
fernerhin nur in einem „ Amtlichen Theilr» die amtlichen
Nachrichten und Erlasse veröffentlichen .

München, 17. März . Die „Hoffmanu 'sche Korrespondenz "
schreibt: Se . Maj . der Kaiser von Rußland hat dem Ober¬
sten und Bataillonskommandeur im Jnfanterie -Leibregimeut ,
Prinzen Arnulph von Bayern, nachbezeichnete kaiserl. russische
Orden verliehen , nämlich : den St . - Andreas-Orden, den St .-
Alexander -Newsky Orden , den Weißen-Adler- Orden, den St .-
Anna-Orden 1 . Klaffe und den St .-StanislauS -Orden 1 .
Klaffe . — Gestern Vormittag 9 Uhr wurde im mittleren
Schrannenpavillon die 2 . internationale Geflügelausstellung
des Vereins für Geflügelzucht eröffnet . — Die k. k. öster¬
reichische Gesandtschaft in München hat sich bereit erklärt,
alle für die durch die jüngste Katastrophe schwer geprüfte
Bevölkerung Szegedins einlausenden Geldbeiträge zu über¬
nehmen und dieselben ohne Zeitverlust ihrer Bestimmung zu-
»führen. Die Summe der ringegangeneu Spenden belief
sich heute , 2 Tage nach erlassenem Aufrufe, auf 1200 M .
— Obermusikmeister Hünn veranstaltet demnächst ein großes
Vokal- und Jnstrumrntalkonzert unter Zuziehung eines re-
nommirten Männer -GesangvereinS und wird dessen Ertrag zu
gleichen Theilen den Nothleidenden im Spessart und an der
Rhön und den Unglücklichen in Szegedin zuwenden. — Die
Abreise des Prinzen Leopold mit seiner Gemahlin, der Erz¬
herzogin Gisela, nach Wien, wohin sich Ihre K. K. Hoheiten
zum silbernen HochzritSjubiläum des österreichischen Kaiser¬
paares begeben, ist aus den 20 . nächsten Monats festgesetzt .

Oesterreichische Monarchie .
Wie « , 17 . März . Eine Konstantinopeler Depesche des

„ Fremdenblattes» berichtet ausführlich über die Ursachen ,
welche den Finanzdirektor Schmidt abermals zwangen , seine
Rundreise zur Revision der ostrumelischen Kassen abzubrechen.
Der in der Begleitung Schmidt 's befindliche Kassier wurde
zu Jamboli durchgeprügelt ; in Slivno erhielt Schmidt
zum Schutze gegen die nach Tausenden zählende Volksmenge
zwar von den Russen eine militärische Eskorte, doch erklärte
der Kommandant, nicht für die persönliche Sicherheit Schmidt's
einstehen zu können , da er zu bewaffnetem Einschreiten
gegen das Volk nicht ermächtigt sei , worauf Schmidt nach
Philippopel zurücktehrte .

Frankreich .
^ Paris , 17 . März . Die Tagesordnung Rameau

ist heut dem Beschlüsse des Abgeordnetenhauses gemäß an
den Straßenecken von Paris und ohne Zweifel in allen
Gemeinden Frankreichs angeschlagen worden . Die
Affiche ist inbeß nicht von dem Ministerium Wadding¬
ton , sondern nur von dem Polizeipräfekten Andrieux
kontrafignirt. Die Minister hatten sich der Abstimmung
über diese motivirte Tagesordnung enthalten und scheinen
diesem neutralen Standpunkt treu bleiben zu wollen. In
den Kreisen der Männer vom 16 . Mai schäumt man vor
Wuth darüber , daß die Regierung kein Bedenken getragen
hat , den Auftrag der Deputirtenkammer auszuführen und
ihren Beschluß durch amtlichen Anschlag zu verbreiten . Die
Herren Proglie und Genossen drohen , wenn man ihnen
jetzt nicht gestatte , auch ihren Protest allenthalben neben
dem von dem Polizeipräfekten promulgirten Aktenstück anzu¬
schlagen, mit nichts geringerem , als mit einem Verleumdungs -
Prozesse gegen Herrn Andrieux. Sie behaupten , daß fie diesen >
Prozeß bei jedem Gerichte anstrengen können , in dessen
Sprengel die Kundmachung erfolgt sei , sie würden «inen
Bezirk zu finden wissen , in welchem fie in beiden Instanzen
zu ihrem Rechte gelangten ; eventuell werde der oberste Gr¬

öber da» bleiche Gesicht mit de« großen , unheimlichen , tiefliegenden
Augen .

' Die junge Fra « beugte sich nieder und zog da» arme Geschöpf an

ihre Brust . „ Hoffen Sie , Felicila » , " sagte fie leise und streichelte
schweichelnd da» lange , schneeweiß « Haar der Armen . „ Bott wird fich
Ihrer erbarmen und — "

„Gott, " schrie die Wahnfinnige grell aus — „Gott !" und fie lachte
mit zuckender Lippe , „ der kümmert fich in seinem Freudenhimmel
nicht um wich, " setzte fie hinzu . „ Aber du , du bist einer seiner

Engel ; — sag '
, al » du noch aus Erden weiltest wie ich , ein schöne» ,

bewunderte » Weib , hattest du da auch «inen Gatten , den du wie
deiner Seele Seligkeit geliebt und — und den du doch ireulo » ver¬

ließest , weil der Vater e» wollte — — — haltest du auch ein Kind ,
da» — " fie sprach den Satz nicht an », mit jenem schrecklichen, uu -

artikulirteu Schrei , der fie in der ganzen Gegend berüchtigt gemacht , i

wars fich die Wahnfinnige wieder zu Lucien » Füßen . „ Gib mir wein
Kind wieder , meinen Knaben .

" gällte e» von ihren Lippen , „ oder !

ich vergesse, daß du ein Engel bist und — und — " rin schmerzvolle » s
Stöhnen folgte und Felicila » lag besinnungslos auf dem Boden . !

„Da - ist auch dein Werk , Gras Herbert, " finsterte die >unge Frau !
tiesbewegt , „da» Opfer deine » unbändigen Stolze » ! Arme », arme »
Weib I"

Und mit Ausbietung all ' ihrer Kräfte hob fie die Unglückliche in

ihre Arme und trug fie zum Divan . Dann nahm fie au » ihrer
Tasche ein kleine » Flacon , entkorkte e» und benetzte Feliclta »' Stirn
und Schliffen mir der darin enthaltenen farblosen Flüssigkeit . Lange
blieben ihre Bemühungen jedoch erfolglos — endlich öffneten sich die

Augen der Wahnsinnige » wieder und blickten traurig zu ihr auf —

e» schien sür sie ein lichter Augenblick gekommen , aber auch nur ein

Augenblick im nächsten hob sic die ineinandergeschlungenen Hände
sehusüchtlg empor . „ Bist du da , mein Geliebter ? " jauchzte sie .

(Fortsetzung folgt .)

richtshof des Landes zwischen ihnen und dem Abgeordneten¬
hause , welches sich strafgerichtliche Befugnisse anzemaßt hätte,
zu richten haben . Das sind jedenfalls sehr excenlrisch«
Idem , die sich auch mit dem ersten Zorne legen werden .

! Jedes Gericht würde fich in dem von den Exministern an-
i gedrohten Prozesse für inkompetent erklären müssen, da e-
! die Rechtmäßigkeit eines Beschlusses des Abgeordnetenhauses
, nicht zu prüfen, Herr Andrieux und seine Vorgesetzten aber

nur im Aufträge der Kammer gehandelt haben .
Der Protest der Exminister Rochebouet und Genossen

> ist, wie der „ Temps " vernimmt, gest « n in Abwesenheit des
. Präsidenten der Republik im Elysve eingereicht und heute
! früh dem Präsidenten vorgelegt worden . Nachdem Herr
! Grevy von dem Aktenstücke Kenntniß genommen , schickte er

es mit einem drei Zeilen langen Briefe des Inhalt - , daß
! er nicht in der Lage sei, diesen Protest entgegen zu nehmen ,
j an seine Verfasser zurück.

!
-f Paris , 17 . März . Admiral Ronsfin, Seepräfekt von

Cherbourg , Mitglied des KabinetS vom 23 . November, hat
seine Entlassung genommen .

s- Versailles , 17 . März . Deputirtenkammer. Bei Be¬
rathung des Antrags Bert betr. die Errichtung von Normal -
Elementarschulen für das weibliche Geschlecht kündigt der
Unterrichtsminister die baldige Vorlegung eines Gesetzent-
Wurfes an , wodurch die Ermächtigung der Mitglieder geist¬
licher Kongregationen, ohne BefähigungSzeugniß Unterricht
zu ertheilen , aufgehoben wird . (Beifall von der Linken.)
Keller (klerikal) bekämpft die Vorlage, indem er fie als ein
Gesetz des Kampfes und der Unterdrückung hinstellt . Ja

! Erwiderung hierauf betont Bert die Nothwendigkeit, den
Unterricht solchen Lehrern anzuvertrauen, welche die StaatS -
gesetze anerkennen und keinen anderen Oberen gehorsamen ,
als dem durch das allgemeine Stimmrecht kundgethanen
Bolkswillen . — Die Kammer beschließt, zur Berathung -der
einzelnen Artikel der Vorlage überzugehen .

Türkei .
f Koustautiaoprl , 17 . März . Die Pforte schickte voll¬

ständige Instruktionen an ihren Kommissär Mukhtar Pascha
nach Prevesa. — Aus Philippopel wird gemeldet : General
Stolipin , der französische Kommissär Coutouly und Finanz¬
direktor Schmidt trafen in Jamboli ein ; die Stadt war
illuminirt. Stolipin hielt Revue über die Milizen und
Freiwilligen ab, welche auf den Kaiser von Rußland, Sto¬
lipin, Bulgarien und Frankreich HurrahS auSbrachten .

Badische Chronik .

Karlsruhe, 17 . März . Nach Bekanntmachung des Reichs¬
kanzler-Amts in Nr . 11 des „Centralblattes für das Deutsche
Reich » vom 14 . l. Mts . wurden dem Kaiserlichen Konsulate
zu Gröningen in den Niederlanden die Provinzen Gröningen,
Drenthe und Overyfsel bis zur Flußlinie der Bechte zuge -
wiesen ; ferner wurde nach dieser Bekanntmachung dem Ita¬
lienischen Generalkonsul Christofoor Robecchi in Hamburg
als solchem und den Herren Ferdinand Li eck in Aachen und
Rudolf Schneider in Crefeld als Vice-Handelsagenten der
Vereinigten Staaten von Amerika Namens des Reichs das
Exequatur ertheilt .

Karlsruhe , 17 . März . Das „ Verordnungsblatt" Rr . 9
der Generaldirektion der Großh . Bad . StaatS - Eisenbahnen
vom 11 . d . M . enthält :

Allgemeine Verfügungen : Abwerfen von Briefbeutel »
beim Durchfahren der Stationen .

Sonstige Bekanntmachungen : Ausnahme in da » Armen¬
bad . Ausschreiben neu zu besetzender Stellen . West - and Nordwest -
dentscher Personenverkehr . Beförderung einzelner Stücke Kleinvieh
mit Güterzügen . Main -Neckarbahn -Psälzischer Gülerverkehr . lieber .
stchtSkarte der Bergisch - Märkische » Eisenbahn . Tarifirung leerer Korb¬
flasche» . Bayrisch -Pfälzischer Güterverkehr . Mitteldeutscher Verband .
Güterverkehr mit der Schweizerischen Nordostbahn . Süddeutscher
Eisenbahn -Verband . Belgisch - Südwestdeutschec Verkehr . Aendernug
im Gütertarif Basel -Bodensee Stationen . Tarifirung de - Artikel » :
»Oin -vögstal « . Hos -Mcininger Verband . Belgisch - Südweftdeuffcher
Verkehr . Holland - Schweizerischer Verkehr . Bsdensee - Gütertarif -
Güterverkehr mit England . Erlassung de » Frankaturzwange ». Lemeut -
tarife von Mannheim und Ludwig - Hasen nach der Ostschweiz . Brrgisch -
Märkisch -Badischcr Verkehr via Bingerbrück . Belgisch - Südweßdeutscher
Verkehr . Rheinischer Verband .

Bruchsal , 1b . März . Mit Spaanung sieht man , sagt die
„Kraichg . Ztg ." , den Verhandlungen der heutigen Bürg - rauSschuß -
Sitzung entgegen . In der Schlachthanr - Fragc find die Meinungen
sehr getheilt ; die Einen reden in Anbetracht der mancherlei allerdings
nicht sartznläugnenden Mißstände , welche ein Schlachthaus in der
Milte der Stadt im Gefolge hat , dem Neubau da» Wort , die Ander «
glauben der bestehenden finanziellen Lage ' nnier allen Umständen Rech¬
nung tragen zu müssen , und befürworten deßhalb den bedeutend weniger
kostspieligen Umbau , wie ihn der Siadtrath empfiehlt . Die erste Au -
stcht hat , wie wir vernehmen , in einer gestern stattgehabten Vorbe¬
sprechung eine wenn schon sehr geringe Majorität gefunden . — lieber
die Angelegenheit de » Bahnübergang » an der Rose erfahren wir , daß
Hr . Regiecung - raih Zittel von Karlsruhe in »er letzten Stadtrach »-

Sitzung folgende Vorschläge — „unter Vorbehalt der Genehmigung
Ler Äeneraldirektion " — gemacht hat : von der beabfichtiglen vollständige «
Schließung de» UeberganzS soll Abstand genommen und der Uebergang i«
beschränkter Weise , d. h . soweit e» der Bahnbetrieb gestattet , geöffnet
bleiben ; die Gemeinde aber soll die noch fehlende Strecke der ver¬

längerten Hauptms : kt- Straße bi» 1 . Oktober d . I . so Herstellen , daß
sowohl die neue Straße al » der neue Uebergang dem Verkehr über¬

geben werden kann , und soll außerdem den Feldweg vom neuen Ueber -

gang läng » der GoSsabrik bi» zum früheren Manischen Anwesen ein -

gehcn lassen und die betr . Wegftäche der Eisenbahn -Verwaltung ab-
trcte « . — Gegen die erster - Anslage , d e Herstellung der Straße ,
dürfte vorau - fichtlich kaum irgend eia Einwand erhoben werden .

Eppingen , 17 . März . Sonnrag den 23 . d . M . find «: dahier
die Einweihung der neuen evangelischen Stabtkirche
unter den üblichen Feierlichkeiten statt .



§ Heidelberg , IS . MSrz . DaS Programm der von Hrn . vr .
L. Nohl and einem gemischten Thor Donnerstag den 20 . d . zu
gebenden historischen Konzertes setzt sich an» folgenden Stücken zu¬
sammen : Homer'S Hymne an Demeter ; erste Pythische Ode Pin -

dar'r (5. Iahrh . v. Ehr .) ; . Der Wald hat sich entlaubet "
, Sstimmig

(14. Iahrh . o . Ehr .) ; trinit » deuts " . 4stimmig (IS . Iahrh .) ;
die Jmproperien von Palestrina (1520 —1594) ; vierstimmiger Lhoral
von Bach (1685 - 1750) ; „O Ist » und Ostri, " von Mozart (175« bi»
1791 ) ; Gefangenenchor an» . Fidelio " von Beethoven (1770 —1821) ;

„Wer hat dich da schöner Wald " von Mendel«sohn ( 1809 —1847) ;
8ve Maria von F . Liszt (geb. 1811 ) ; „Wach ' aus" au» den Meister,

stngern von R . Wagner (geb . 1813 ) . — Eugeni » Maurice Dengre -

mont , der berühmte elsjiihrige Biolinkünstler , veranstaltete vorgestern
im hiesigen Stadttheatrr ein große» Konzen. — Für nächsten Mitt¬

woch Hot unser BolkSbildungS-Berein einen öffentlichen Bortrag de»

Hrn . vr . Kleinschmidt über . Peter den Großen " angekündigt.

A Freiburg , 17. MSrz . Zur Feier de» GebnrtSsesteS Seiner

Majestät de» Kaiser » hat der Stadtrath bereit» da» Programm ver¬

öffentlicht . Darnach findet am Borabend Glockengelöute, Böllersalven
und Zapfenstreich, am Festtage selbst Zapfenstreich, Fest- BotteSdienst
in den Pfarrkirchen »er verschiedenen Konfessionen und Mittag » Fest-

mahl im „ ZSHringer Hofe" statt. — In der vorgestern stattgehabten,
sehr besuchreu Generalversammlung der hiesigen freiwilligen Feuer¬
wehr kam der Entwurf einer Neuorganisation de» Lorp » und in

Folge dessen neue Satzungen zur Berathung . Während bisher da»

ganze Lorp » eine einzige Löschmannschaft bildete und nur nach den

ArbeitSzweigen (Rettung »wannschoft, Spritzenmannschaft , Eiureißern )
in Abtheilnngen zerfiel, soll künftighin da» Eorp » in 4 Kompagnien
nach den 4 Bezirken Oberstadt, Unterstadt, Herder« und Wiehre zer¬
fallen und jede Kompagnie sämmtliche ArbeitSzweigr in sich vereinigen
und selbständig arbeiten können , eine Einrichtung , wie sie in Karl»-

ruhe und Mannheim schon seit Jahren besteht . Der Entwurf der

neuen Satznngen , welchen diese Neuorganisation zu Grunde lag, fand
die Genehmigung der Bersamwlung . Hierauf wurde statutengemäß
die Neuwahl eine » LorpSkommandanten vorgenommen und wurde

hiebet der bewährte bisherige Kommandant Hr . Felix Thoma al»

solcher einstimmig wiedergewählt.

Vermischte Nachrichte«.
ID Karlsruhe , 18. März . Dem Zauberkünstler Hrn . Bella¬

cht ni war e» gestern Abend vergönnt , seine Kunst iw Palais Sr .

Großh . Hoheit de» Prinzen Karl vor Ihren König!. Hoheiten dem

Großherzog, der Grvßherzogin und dem Erbgroßherzog zu produziren ,
wobei ihm dem Vernehmen nach von Seiten der höchsten Herrschaften
huldvolle Anerkennung zu Theil wurde . — Mittwoch Nachmittag
wird Hr . Bellachini eine Kindervorstellung zu herabgesetzten
Preisen und Donnerstag seine Schlußvorstellung geben.

— Karlsruhe , 18. März . Professor Klinkerfue » in Göt¬

tingen , dessen WillernngSprophezeiungen nicht selten zutrefsen , sagt
al» muthmaßliche» Wetter für den heutigen Tag zunehmende Kälte
und Schneesall voran » .

— (Sterblichkeit ? - und Gesundh eitSverhältnisse .)
' Gemäß den Veröffentlichungen de» Kaiserlichen Gesundheitsamtes find

in der 10. JahreSwoche von je 1000 Bewohnern , auf den Jahres¬
durchschnitt berechnet , als gestorben gemeldet in : Berlin 2S,7, BreSlau

31,2 , Königsberg 28,2, Köln 29.3 , Frankfurt a . M . 25,1 , Hannover
21.4 , Kassel 22. Magdeburg 27,1, Stettin 29,2 , Altona 22,7 , Straß -

bürg 28,3 , München 28 , Nürnberg 35 , Augsburg 26,9 , Dresden
24 .4 , Leipzig 21,4 , Stuttgart 24,2 , Braunschweig 38,7 , Karlsruhe 21,8 ,
Hamburg 23.6, Wien 32,4, P -fth43,2 , Prag 31,7 , Triest 39,4 , Basel 37,2 ,
Brüssel 24,8 , Pari » 27,7 , Amsterdam 29,1 , Kopenhagen 27,3 ,
Stockholm 25,2 , Lhristiania 16,1 , Petersburg 49,4 , Warschau 26,9,
Bukarest 34,8 , Rom 21 .9 . Turin 26 .6, Lissabon 33,2 , London 29,2,
Glasgow 21,4 , Liverpool 30,1 , Dublin 36,1 , Edinburg 19, Alexandrien

(Egypten) 35,6 ; ferner aus früheren Wochen: Philadelphia 20,2 , St .
Louis 11,6, San Francisco 14,7, Kalkutta 34 , Bombay 28,1 , Madras
38 .4 , Während in den ersten Tagen der BerichtSwoche an den öst¬

lichen deutschen BeobachtungSstatisnen nordwestliche, an den süd - und

mitteldeutschen südwestliche Luftströmungen vorherrschten, ging der Wind

um die Mitte der Woche allgemein nach Süd und Südweft , und am

Schluffe der Woche in Mittel - und Norddeutschland nach West und

Nordwest , an süddeutschen Stationen nach Nordoft. Mit dem Um¬

gänge deS Winde» nach Süd - und Südwest stieg die Luftwärme,
Niederschläge fielen nur spärlich. Der Lustdruck stieg und erreichte
am Schluß der Woche eine ungewöhnliche Höhe. Die Sterblichkeits-

Verhältnisse der meisten größeren , namentlich der deutschen Städte

haben sich in der BerichtSwoche etwa» günstiger gestaltet. Die allge¬
meine SterblichkeitS-Berhältnißzahl für die deutschen Städte sank vou

28,1 der vorangegangenen Woche auf 26,6 (ans 1000 Bewohner uild

aus'S Jahr berechnet ). Insbesondere wurde die Sterblichkeit deS

Säugling - alter» eine geringer« , so daß von 10,000 Lebenden 89,4
Kinder unter einem Jahr « starben (aus'S Jahr berechnet) gegen 97,8
der vorhergegangenen Woche . Unter den Todesursachen waren diph¬
therische Affektionen und Darmkatarrhe der Kinder seltener , Masern
und Fiecktyphen , letztere besonder» in Berlin häufiger . Die Mosern -

epidemie in Frankfurt o. M . zeigt noch keine wesentliche Aeoderung,
auch in Straßburg und Bukarest « ehren sich Masern -TodeSsälle wie¬

der. DaS Auftreten deS ScharlachfieberS zeigt auch gegen die Bor -

wache wenig Veränderung , in einigen rheinischen Städten zeigt e» sich

häufiger, « st in Verbindung mit diphtherischen Lfsektionea, welche letz-

tere im Allgemeinen zwar seltener austreten , aber doch in vielen

Städten , wie in Berlin , Leipzig . Straßburg , Wien , Pefth, besonder»

aber in Paris viele Opfer au» der Kioderwelt dahinraffleo . Todes¬

fälle an Unterleibstyphus wurden nur wenig seltener , nur in Pefth
und in Petersburg erscheinen sie ia größerer Zahl . Dem Flecktyphus
erlagen in Berlin in der BerichtSwoche 13 Personen , die Zahl der

Neuerkrankungea sank aus 57 von 68 der vorangegangenen Woche , ia

BreSlau erkrankten 20 Personen und starb eine, au» Beuthen , Wien,
Pefth, London werden vereinzelte, aus Petersburg 13 Todesfälle daran

gemeldet . RücksallSfieber wurden seltener , i» Berlin kamen nur 2,
in BreSlau 8 ErkrankungSsälle zu Kenntniß . Darmkatarrhe der Kin¬
der traten im Ganzen verminderter , nur in Augsburg häufiger auf .
Die Pocken in London zeigen eine kleine Abnahme. ES erlagen den¬
selben in der BerichtSwoche 17 Personen , in Dublin 11, in Wien 5.
in P ' sth 10, in Petersburg 40 , in Warschau 4, in Pari » 3 , in Gens
2, in Dresden , Schwerin i . M . , Beuthen , Krakau, Brüssel , Stockholm
je 1 . Den letzten Mittheilungen zufolge ist die Pest im Gouverne¬
ment Astrachan vorläufig als erloschen zu betrachten.

P Dresden , 17. Mä7z. Da » „ Dresdener Journal " bestätigt
da» Wiederouftreten der Rinderpest zu Aussig und PeterSwalde in
Böhmen , also in unmittelbarer Nähe der sächsischen Grenze ; die Maß¬
regeln gegen Einschleppung nach Sachsen find wesentlich verschärft
worden.

— (Zur Szegediner Katastrophe .) Der Wi : oer . Deut¬
schen Zeitung " entnehmen wir folgende telegraphische Mittheilungen :
Szegedin , 15. Mörz , 11 Uhr Vormittag - . Gestern wur¬
den aus dem Eichenwalde viele Personen gerettet, die zumeist halb
erstarrt waren . — Gestern wurden 450 Personen geborgen, die sich
seit Eintritt der Katastrophe ia leeren Waggons der Alsöldbahn arf -

gehaltev. — Die Minoritenkirche und die Realschule wurden evakuirt.
— Der partielle vud gänzliche Einsturz von Häuseru nimmt immer
größere Dimensionen au. E» werden alle Häuser von Ingenieuren
untersucht, ob sie nicht evakairt werden sollen. Den früheren san¬
guinischen Schätzungen gegenüber wird die Anzahl der Verunglückten
und Vermißten jetzt auf mehr al» 2000 geschätzt. — Da » bürgerliche
Krankenhaus wurde gestern evakuirt und die daselbst befindlichen Kran¬
ken nach TemeSwar geschafft. — Mittags . In Szöregh wurden
gestern 200 Leichen begraben ; man hcfsr , daß nunmehr kein Menschen¬
leben mehr verloren gehen werde. DaS Wasser fällt . Einige GeschästS -
lokale find bereit- geöffnet . Der besitzende Theil der Bevölkerung
bietet seine Gründe und Felder zu Spottpreisen au». — 6 Uhr
Abend ». Die Lebensrettungen nehmen einen guten Fortgang , doch
bleibt noch viel zu thun ; Hunderte befinden sich aus den Dachböden
der intakt gebliebenen Häuser , wollen aber ihre Schlupfwinkel nicht
verlassen, trotzdem die Häuser vor dem Einsturz nicht gesichert find.
Die grauenerregenden Szenen nehmen kein Ende . Immer mehr
Todte werden aufgefvnden, deren Zahl bis jetzt bestimmt tausend «

vierundscchzig beträgt. Die Gesammtzahl der Todten wird jedenfalls
zweitausend übersteigen. Im Waisenhaus , wo 1200 Personen find,
ist ein Mann au» Verzweiflung wahnsinnig geworden. Die Kranken
wurden heute au» dem Spital svetgebracht. Am schwierigsten ist der
Transport von zwanzig Irrsinnigen , welche sich dort befinden. Unter
den geflüchteten Weibern haben bi» jetzt zweiunddreißig Entbindungen
stattgesunden. Morgen beginnt , die Rettung der Habseligkeiten. —
7 Uhr Abends . RegierungSkommiffär LukacS erhielt ein Tele¬

gramm au» Szente » , wonach der Durchbruch noch nicht erfolgt ist ;
da jedoch ein furchtbarer Orkan wüthe», sei die Katastrophe jeden
Augenblick zu gewärtigen. DaS Wasser dürste in solchem Falle die
Stadt nicht sofort erreichen , da sie hoch gelegen und durch einen
Kreisdamm geschützt ist und selbe» erst 15,000 Joch JnundationS -
lerraiu füllen muß . Ersolgt der Durchbruch , so find Hsd-Mezö-

Basarhely . Mako und Mindszent verloren .

Pefth , 15. März , Abend ». Eine hier eingetroffene Szegediner
Deputation sprach heute in sämmtlicheu AbgcordnetenklubS vor , ein

einmonatliches allgemeine» Moratorium erbittend. Al» Sprecher fun -

girte vr . Rosenberg. Die Mitglieder der Deputation , meist Kauf¬
leute, setzten auseinander , daß alle großen Szegediner Institute den
Konkurs ansagen müßten und daß da» ganze Waisenverwögen , welche »

meist in Hypotheken angelegt sei, verloren wäre, wenn nicht ein Mo¬
ratorium solche Begünstigungen bringt , daß die Leute zurückkommen
und ihre Häuser wieder ansbauen können. Die Deputation hat im

Lause de» Tage» wiederholt bei den Ministern vorgesp . ochen , konnte
aber nicht empfangen werden. Spät Abends wurden die Herren ver¬

ständigt, d « ß Ministerpräsident TiSza sie morgen früh um 10 Uhr
im Abgeordnetenhaus« empfangen werde. — Von alle» untern Theiß -

ftädten hat Szenre - augenblicklich den höchsten Wafferstavd , aber

auch Mindszent , Ba > arhely und Csongrad haben noch
immer sehr zu fürchten. Die Bevölkerung ist der Ansicht , daß der
Min ' szrnter Damm , der die Theiß einengt ; die Schuld an dem hohen
Wafserstaude trägt . — Die Sammlung de » „Pefther Lloyd " für
die Ueberschwemmten beträgt bis heute Abend fiebziglauseod Gulden ,
darunter 2500 Reichsmark von der Darmstädter Handelsbank . Die
Redaktion de » genannten Blatte » übergab heute 10 000 fl. der Pefther

Hilslkommission behus» Anschaffung von Kleidern und Lebensmitteln .
— Brod (Slavoaien ), 14. März . Die Save ist seit drei Tagen

erschreckend gewachsen . Der Wafferstand beträgt heute nahezu 7 w
Über dem normalen . Die Bewohner vieler läng» dem Strome liegen¬
der Orte flüchten . Die Eb ne Jelasovo Polje mit allen aas derselben

liegenden Dörfern ist überschwemmt ES herrscht daselbst große»

Elend. BoSnisch -Brod ist ia Gefahr.
— Professor Brehm wird, wie wir hören , den Krooprinzeu

Rudolph von Oesterreich aus seiner im dierjährigen Sommer beab¬

sichtigten Reise nach Spanien begleiten. Diese Reise soll hauptsäch¬
lich der Jagd und naturwissenschaftlichen Studien gewidmet sein.

Nachschrift .
f Berlin » 18. März . St . Maj. der Kaiser hat gut ge-

schlafen. Die Anschwellung der Hüfte nimmt fortwährend ab.
f Wiesbaden , 18. März . Im naffauischen Kommunal-

Landtag brachte die Majorität der Mitglieder einen Antrag
rin, die Regierung zu ersuchen, Schutzzölle einzuführen für
Landwirthschaft , Weinbau, Viehzucht und Eisenindustrie.

-f- Pefth , 18 . März . Das Unterhaus verwarf bei der
Debatte über das Kultusbudget einen Antrag auf Vor¬
lage eines Gesetzes über Glaubensfreiheit, nahm aber da¬
gegen den Antrag ans Vorlage eines Gesetzentwurfs über
Einführung der Civilehe an . Ministerpräsident TiSza kehrt
heute Abend ans Szegedin zurück .

-s- Pefth , 17 . März . Auf die Ansprache deS Bürger.
Meisters Palfy von Szegedin entgegnete der Kaiser : Der
tiefe Schmerz im Herzen leitete mich her ; ich wollte mit
eigenen Augen sehen , wie es dieser unglücklichen Stadt er-
gangen . DaS Herz schmerzte mir , als ich dieses große Un¬
glück sah. Ich hoffe, daß bessere Zeiten kommen und die
Stadt noch ausblühen wird. Man maß nicht allzntief be¬
kümmert sein , die Hilfe wird kommen. Der Kaiser sprach
mit vor Rührung bebender Stimme und wandte sich ab,
um seine Thränen zu verbergen. Der Kaiser erkundigte sich
bei dem Bürgermeister , dem RegierungSkommiffär und an¬
dern Personen nach den Details, durchfuhr auf einem Pon¬
ton die Stadt, überall mit Begeisterung empfangen, und
reiste Mittags 12 Uhr nach Wien ab.

-s- Brüssel, 18. März . Die Stadt Brüssel schloß mit der
Banque des Paris und der Banque de Bruxelles eine An¬

leihe von 100 Millionen ab , wovon 60 Millionen dem¬
nächst zu emittirrn find . — Der belgische Afrika-Rcisende
Wauthier ist gestorben.

f Madrid , 17. März . Ein Rundschreiben des Ministers
des Innern schärft den Beamten seines R -fsorts ein , sich
jeden Drucks auf die Wähler zu enthalten und ebenso gegm
Jeden einzuschreiten, der einen Druck zu Gunsten ministerieller
oder oppositioneller Kandidaten ausüben würde ; die Regie-
rung wolle die in Freiheit ausgesprochenen Überzeugungen
des Landes kennen lernen .

1
" London , 18. März . Lord Blackford kündigte für den

2b. d. M. im Oberhause die Einbringung eines Tadels«
Votums wegen des Zulnkrregs an.

-s- St . Petersburg , 18 . März . Nach einem Telegramm
aus Wetlianka vom 16. d . M. reisten der österreichische Dc-
legirte Biefiadecky , der türkische , Kabiadis, der ungarische .
Boszahely , und der rumänische, Petrescu, am 16. d . M.
nach Astrachan ab, sie werden aber beim Austritt aus dem
Seuchengebietc in Semjany vorerst den bestehenden Quaran-
tainemaßregeln sich unterwerfen .

Frankfurter Kurszettel.
( Die fettgedruckt-n Kurse sind vom l8 . März , die übrigen vom 17. Marx .)

Staalspapiere.
Deutsch! . 4' /, Reichs -Anleihe
Prkllßen4 ' /, »/^Obliw Thlr .
Baden 5°/, „ fl.

» 47,7o . Thlr .
. «7- . fl.
. 4«?, . M.
. S7,7 , , ». 1842fl.

Bayern 4 -/// , Obligat . fl.
» 47a „ fl.
. 4°/« . ST

Württemberg 5»/PÖbligot. fl.
.. 47 . 7° ,, fl.
. 4»/, fl.

Nassau 40/0 Obligationen fl
Gr . Hessen 4»/^ Obligat , fl.
Kesten . »7, Silöerreat «

Mn - 4'/, °/°

97' /,
105' ,.
W1», .
1037,
96-/.
96 ' /,
95' / ,

Uw' «
98' /,
W»/«

101' /,
1017 .
86'/ ,
98' ,.

Kesten. 4». Kokvrent«
Kesten. »7o Kmpierrent «

ZinS4 ',, «/o
Luxem- 4»/,Obl . i .Fr .L28kr.
bürg 47 . ., i .THI .L105kr .

Rußland 5«/° Oblig . v . 1870
T L 12.

„ 57g do . von 1871
Schweden 4' /,7g do. i . Thlr .
Schweiz4' /,7 °BernSrtSobl .
K . - Kmerika ZSond«

I88Sr , »« 186»
! „ 57 „ dto . 1904r

l ' " ,. „r v. 1864)
^37 ° Spanische
! Bolle sranzös . Reute

66»«
55 .68
9?7.

87 ' .
85 '/.
987 ,

ISO
13 ' /,
112

102 '/.

Alitten und HSriorUSten.

dische Baak
»« tische Perett» »««»
>ar« kadter Aa»t
jesten. AalionakötNUi
testen. Fredtt-Astttr»
iheixtsche Kredit »« »
>rutsche KlfeLtenöaa»

l7,7 « Pfälz .Maxbahn500fl .
47 -Hefs . LudwigSbahnRXlfl.
v °^ »st. Kr, . Staat,»»»»
S7- . Süd -^o« »«rden
» 7. . Hlardwekö . '
57 °« nd..Eifnb . 2.Em .!
5°/„ Böhm . Wcfib .-A. SOOfl.
6 ^,I -ran»-- asef.Grs««».
5°/, Elisab .-B .-AK. it 200 fl.
Kanzler
5°/,Mähr .Grenzb.-Pr .i.S .
5°,aBvhmLSefti ..Pr .t.« il».
57 . « lisab9V .-Pr .i.S . 1.E« .
57 , dr«. , LEm .
57 « dto.steuerst. 1873 ,,
57 , oo. (Neumarkt-Ried)

104 -,,

120'/,
687

220-/b
89

116' /,
114-/ .

«67 ,
2207 .

56

! UdMonan-Drau
! s > 3lra», -Josef -Prda».
! »7, Krvnpr. Ludokf-Priar .

vou 1867/68

! k>7 , Vorarlberger
! b«/^ In, »r.Ostb..Pri «r .i.S .
! 57,Ung -r .Nordostb.Prstr .
! b»/«Ung - r .« »li, .
»' /»Ungar. Eis.-Lal .

107 -/,
147-/,

118
148

2(0 -/-
57

817 °
81 '/,
79 -/,
72 -/,
73' ,.

-A - 103' ,. ^5°,^ str.S !!d. L°uib.Pr .tHr .
ZOO« . 107 -/, S7,öftr . Süd -Lomb^Pr ., Sstr. Süd -Lomb^Pr .

Hsterr . StaatSb.-Pr .
87°österr .StaatSb .-Pr .
»7°Wien. -Pattend orf-Pr .
L'Mvorn .Pr ., im . 0,0 » v.
57, Rheinische Hypothekrn-

Rmk-Pfandbrirse Thlr .
47 . °/°
67, Pacific Central
87, « vdl. Pac . Missouri

bb »/,
777o

68
66
90

72»/,
62 ' /.

56
72 ' /.
S7' / .
7b ' /,
867 .

49
1017 ,
70 ' ,.

78
48 ' ,.

102 - .
S87.

105 ' s,
92

Anleyensloofe und Prämienanleihe.
8 -/, »/,Preuß .Pr «m . IVOTHl. -
ESln -Minüener 100-Lhalrr -

Loose 1l97 .
Bayr . 47 ° Prämien -Anl. 1S4' /g
Badische 4»,/, dto . 125'/ ,

, 3b-fl .-Lo - se 162.
Braunschw . 20-THK.-Loose 83 20
Großh . HessischeSb-fl^ Lovse —
Aa- bach- Gunzenhaas . Loose 29.60

Oestr. 4»/,250f!Loose v.1854 —
„ 5«/v500si .. „ v .1860 113 ' /,

lOO-fl.-Loose v . 1864 275 .—
Ungar . StaatSlovse 10» fl. 166 .—
Raab - Grazer luOTHlr.Loofe 78
Schwedische lO - Lhir .- Loose 45 .80
Finnländer 10<Thlr .-L«»s« 40 .20
Meininger 7-fl. -Loose 20.20
So/ ^Old-nbnrgerM -rhlc .-L. 121 ' /,

Wechselkurse, Aokd «nd Silber.
London iZ-fd.St. 2 >/,°/g 20.47

arta 10« Ar» . 3"/« 80.98
te« 1«0fl. östr .W. 4'/,7, - .-

DiSeonto . . . l.S . 4 "/§
Holland . 10-fl - St . Mk . 16 .

Ducaten . . . Mk. 9 .54—59
so -Nrancs -St . 16.18 —22
Engt. Sovereigns „ 20.39 - 44
Russische Imperial , 16.65 70
Dollar - in Bold , 4 .17— 20

Tendenz r fest .
Akerliner Mörse . 18. März. Kreduaknen 440. — StaatSbahn

435 .50 , Lombarden 114. - , DiSc. Lommandit 138 20, ReichSbanl
153 .40 . Tendenz : ruhig.

Wiener Aörse . 18 . März . Kceditaktien 215 . — , Lombarden
— .— , Anglobauk 1( 6.25 NapoleonSd 'or 9.31'

,
'- . Tendenz : sestflille

Wetter « Kandekrnachrichle » in der Iteilage Sette ll .

Verantwortlicher Redalteur :
Heinrich (Soll in Karlsruhe.

Grotzherzogl. Hostheater.
Donnerstag , 20 . März . 2 . Quartal. 43 . Abonnements.

Vorstellung . Der Barbier do» Sevilla , komische Oper in
2 Akten , von Rossini. Anfang 7» 7 Uhr .

Freitag , 21 . März. 2. Quartal. 42. Abonnements-
Vorstellung . König Lear , Trauerspiel in 5 Akten, von
Shakespeare , übersetzt von Boß. Anfang 6 Uhr.

Samstag , 22 . März. 8. Vorstellung außer Abonne¬
ment . Zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes Seiner
Majestät des Deutschen Kaisers. In festlich erleuchtetem
Haus , zum ersten Mal : Meister Martin , der Küfer u«d
feiue Gesellen , Operndichtung in 3 Akten, nach K. Th.
Hoffmann

's Erzählung von August Schröker. Musik von
Weißheimer. Anfang '/,7 Uhr .

Sonntag , 23. März . 2 . Quartal. 45 . AbonnementS-
vorsteüung. Gütz von Berlichinge» mit der eisernen Hand ,
Schauspiel in 5 Akten, von Goethe.

Montag , 24. März. 2 . Quartal. 44. Abonnem-ntS-
vorstellung. Der Antheil des Teufels , Oper in 3 Akten .
Nach dem Französischen . Musik von «über.



Todesanzeige.
F.622 . Wolf ach. Mit

tiefem Schmerze machen wir
die Trauerkunde, daß unser unver¬
geßlicher Gatte , Vater und Groß¬
vater

I . B . Vivell
heute Vormittag 9 Uhr , versehen
mit den hl. Sterbsakramenten, nach
kurzem Krankenlager, im Alter von
71 Jahren ruhig im Herrn ent¬
schlafen ist.

Indem wir diese traurige Nach¬
richt seinen vielen Freunden und
Bekannten zur Kenntniß bringen,
bitten wir um stille Theilnahme .

Wolfach, den 17. März 1879.
Für die trauernden Hinterbliebenen:

Marie Vivell , geb . Bauer .
F .404 . 2. In Ludwig StbMidt '« Buch-

Handlung ,u Freiburg ist erschienen :
Die Großh . badischen Gesetze über

die Ausübung der Jagd und
Fischerei , nach dem neuesten
Stand von vr . Th A . Warn¬
könig . Vierte , mit den Ge¬
setzen über die Fischereiüberein-
kunst zwischen Baden , Elsaß - Lo¬
thringen und der Schweiz ver -
mehrte Ausgabe . Preis 1 M . 20.

F .618 . Karlsruhe .
Vorletzter Tag !

Am große« Saale der Eintracht.
Mittwoch de« LS . März 187S

zwei VortteUurrgen.
Die

Zauberwelt,
dargeftellt «an

« ellseMaL ,
Holkünstl« Sr . Moj de» DeutschenKaiser».

Erst»Vorstellung Anfang 4 Uhr : Extta -
Kiadervor - rllMlg . Preise sitr Kinder,
Schüler , Schülerinnen und deren Begleiter :
Reservnt und nsmmerirt 1 Mk ., Parterre
50 Pkg.. G-llerie 25 Pf «.

Zweite Vorstellung Lnsaog 7' /, Uhr :
Große Gala -Borstelluug . Gewäbuliche
Preise . BiUktS »°n Morgen « 10 Uhr an
im Eintracht - saal zft haben.

Douuerstag letzte Vorftelluug . _
F5S5 . 2 . Ueberlingen .

Offene Stellen.
Da « AuSschreibeu der hiefigeu Ettf -

tnngsaktnars ' Stelle mit 1600 wird
wegen Zuweisung bedeutender weiterer Ge
schäfte dahin obgeändert, daß der Vehclt nun
« if 2000 nebst freier Dienstwohnung
festgesetzt wird . Bewerber wollen sich inner
halb 8 Tagen bei dem « eweinderathe dahier
melden . . .

Ferneristdurch Ernennung bei bitherigen
GpitnlbnchhalterS zum Stadtrechner
deffen Stelle tu Erled 'guung gekommenund
soll baldigst wieder besetzt werden. E« finden
Kowrralasfistenten oder solche Männer , wel¬
che Staat ! - and GemeinderechuungS-
wesen bewandert find, vorzugsweise Berück-
fichtigung und wögen sich unter Vorlage von
Zeugnissen bei Unterzeichnetem innerhalb
14 Lagen um die Stelle bewerben. Gehalt :

Ueberlingen, den 10. März 1879.
Der « eweinderath.

_ « . Beck ._

Für Aerrte .
F .606. 1 . In einer wohlhabeudea, hübsch

gelegenen Gegend, unweit vom Bodens« ,
beabfichtigt der eine Arzt wegen hohen Al¬
ter» sich von der Praxi » zurückzuziehenund
deßholb iein in bester Lage am Marktplatz
, «legere» . 2stöckige» Wohnhaus für den
billigen Preis von 18 000 Mark unter gün-
stigeo ZahlaugSbedinguogen zu verkaufen.
Der jetzige Besitz « würde seinen Nachfolger
in die Praxi » riusühren und kann sich ein
jnuger , strebsamer Arzt iu dem von 30 wohl
habenden Ortschaften nm,ebene » Städtchen
eine sehr gute Existenz gründen. Nähere»
än, Anfragen unser Thifire ch11? ->° rch
« wü . Uvsovrn 8lu4t8 » r «. (15S/III .)
^

F .608 . 1. Pforzheim .

Köchin ,
eine tüchtige, wird gesucht, welche,m Stande
ist , mit entsprechendem H" ftpcrso >->>l für
etwa 550 Personen zu kochen. Gehmt 350
Mark nebst freier Station (« oft , Wohnung ,
Wäsche re.) . Der Eintritt sollte bald statt-
finden. Persönliche Meldung mit Zeug¬
nisse« erwünscht.

Psarzheiw , den 16. Mär , 187S.
Gr . Heil - und Pflegeanstalt .

FL78 .3 . Ossendurg .
"

Lehrlingsstelle
Jo meinem Geschäfte ist eine Lehrstelle

frei, und kann durch einen jungen Mann
Ml» gut« Familie , mit guten Schulzeug¬
nissen versehen , besetzt werden.

Math - Walirr , Ofieabnrg ,
Lolonial » » Farbwaaren Engro » u. Detail

Stelle-Gesuch
Lin mit guten Zrugvisseu

versehener junger Maua , der seine Lehret
in einemGalanterie- und KurzwaarenGe-
schäst ab, .schloffen h -t . beschei¬
denen Avsprücheu eine ähnlich « Stelle .^

Nähere AnSlunst ertheilt die Exp.ditwn
diese» Blatte ».

«05 . 2.

Läusril printr in Usrlsrulie
hält sich zur Saison in sämmtlichen Arbeiten und allen Neuanforderungen auf dem Ge-
biete der F. 527 . 2.

Kunftfärberei und chemischen
Reinigung

unter Zuficherung sorgfältigster und billigster Ausführung angelegentlichst empfohlen.

Verlag von Julius Astmann in Straßburg .
Meister Marlin der Rüfer u. seine gesellen.

Operndichtung in 8 Men von August Schricker. Musik von
W Weifihermer . Preis 1 . —

Die erst - Aufführung dieser neoen Oper -ns dem Großherzogl . Hostheatcr in
Karlsruhe findet om 22 März statt . Sie ist al» Frfioper sür „ Kaiser '« Geburt «-

F . 619 . Karlsruhe :

Badische Staats -Obligationen .
Die Convertirung, resp . Heimzahlung dieser Obligationen wird durch

das Unterzeichnete Bankhaus gemäß Bekanntmachung der Großherzogl .
Cifeitbahn-Achuldentilgungs -Kasse kostenfrei besorgt.
—_ Straus Sk O «

F . 609 . Karlsruhe .

Großh. Sadische Eisenbahn-Schuldentilgungs -Kasse.
Zufolge der heute stattgehabten Ziehung wurden nachstehende Schuldverschrei¬

bungen de- 4"/, Eiseubahn-Anlehen» vom Jahr 1878 zn 30,000,000 R .Mk. zur
Heimzahlnug aok 1 . Oktober 1879 gekündigt :

Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro .

173 1398 1908 2854 3245 3841 4189 4469 4964 5798 7066
356 1478 1994 2884 3289 3898 4207 4490 5l47 6109 7178
589 1493 2478 2947 3597 3960 4267 4684 5182 6190 7497
754 1521 2524 3128 3688 3964 4423 4902 5295 7058
788 1726 2556 3199 8752 4175

ab mit den lausenden Zinsen bi» znm ZahlnngStage erhalten .
Karlsruhe , den 15. März 1879.

Helm .

F 6l7 . « tue Papier -
kAMk ; TATW » s,brik sucht sür Eomp -
toir und kleinere Reisen einen jungen Monn .
Offerten uater v . L8K » verm. d. Exp.
d . « l._

F .538. 4. Straßburg .

Freie Versteige¬
rung .

« m Krrttas de« 21. März 1879 ,
19 Uhr MorgtUs , werden auf dem Metz-
zerplatze zu Etraßburg folgende Gegen-
stände öffentlich gegen baare Zahlung ver¬
steigert :

ria Coups .
eine « msrtcaiur ,
4 gvte Lauf -Pferde , 5 6J -bre alt.

Die Pferde find dressirt zum Ein - uud
Zweilpäuner fahren und werden mit Garan¬
tie verkauft.

Moch , Gerichtsvollzieher ,
23 , GewerbSlaubenstraße,

_ Etraßburg .

Bürgerliche RechrSpstege.
Ber«öge«Sabs»odermlgt».

JL2 . Liv.Nr . 1108 . Wald » hui .
Die Ehisraa de» Ernst Knosp in Thien -
geu, Anna , geb Fischer , h -t gegen ihren
Ehemann dahier Klage auf Verwögen»ab-
soodernng eingrrricht , zn deren Verhand¬
lung Tagfahrr aus

Samstag den 12. April d . I .,
Vorm . 8 Uhr ,

ongeordnet ist.
Die» wird zur Kenntniß der Glöubiger

hiermit «tröffentiicht.
WaldShnt, den 3 . März 1879.
Großh. Kceirgericht. Livilkommer.

Janghanu «.
« illingrr .

J .5. R .Nr . 3134. Konstanz . Die
Ehefrau de » Maihia » Stocker , Elisabetha,
geb . KabuSrenther, von Linz hat gegen ihren
Ehemann eine BermögeuSabsonlierung»-
kloge « hoben . Zur mündlichen Verhand¬
lung ist Tagfahrt auf

Donnerstag den 1. Mai ,
Vormittag » 8 Uhr ,

anberanmt ; « a» zur Senatnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 7. März 1879.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht.

Livilkamwer II .
Rieder

Schässner .
J .64 . Nr . 1538. Li».- Kamm. H . Frei -

bürg . Die Ehefrau de» Gottfried Rüsch
von Jnzliugen , Katharina , geb. Maier , hat
gegen ihre« Ehemann Klage ans Vermö -
gen»absoud«ra «g erhoben, und ist Tagsahrt
zur Verhandlung hierüber auf

Mittwoch den 23 . April d. I . ,
Vorm . 8 ' /, Uhr ,

angeordnet ; wo« hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht wird .

Freiburg , den 13- März 187».
Großh . bad . Krei»- nud Hosgericht .

V. dt A t 1 k Ä.
Werrlein .

J .103. Rr . 1540. Liv. - Kam. l . Frei -
bürg . Die Shesrao de» Josef « üm -

merle m Hochvorf, Katharina , ge» . Egle,
hat gegen ihren Ehemann eine Klage auf
BermögenSabsonLerung erhoben, zu deren
mündlicher Verhandlung in öffentlicherGe¬
richtssitzung Tagsahrt ans

Montag den 28 . April d. I . ,
Vorm . 8 ' /, Uhr ,

anberanmt ist .
Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger

gebracht.
Freiburg , den 13 . März 1879.

Großh . bad. Kreis - und Hosgericht .
v. Hillern .

Kretzborn .
J .6. Nr . 1260. MoSbach . Die Ehe-

frau de» Lhristiau Wilhelm Martin von
Hornberg , z. Zt . Barackenwirth bei Neckar -
gerach , Marie Rosine, geb . Langenbach« ,
hat gegen ihren Ehemann eine Klage aus
BermögenSabsonderaug erhoben, zn deren
Verhandlung Tagfahrt auf

Dienstag den 15 April l. I - ,
Vormittag » 9 Uhr ,

anberanmt ist . Die» wird den Gläubigern
hiermit bekannt gemacht .

M « »bach, den 9. März 1879.
Großh . bad . Krel- gericht . Eivilkawmer I .

Nicolai .
Wolpert .

Erbeiutveiklmgeii .
J .21. 1. Nr . 12,834 . Mannheim .

Beschluß .
Die Wittwe de» Schuhmacher» Peter

Kling . Elisobktha, geb. Käch . von Wall¬
stadt hat um Einweisung iu Besitz »nd Ge-
währ de» Nachlaße » ihre» Ehemannes ge¬
beten.

Diesem Besuche wird entsprochen wer¬
den, fall» nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache « folgt.

Mannheim , den 1. März 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H o f m a n u.
ErdvorladMkge »

H981 . A chern . Zur Erbschaft der
Eh - fraa de» LandwirthS Eochorin » Arm -
bruster in SaSbachwolde« , Theresia, geb.
Wild , find deren erftehelich ea Söhne An¬
drea», Johanne » und Bernhard Doll , Alle
an unbekannten Orien abwesend , witbe-
rasen .

An dieselben, bezw . deren Rechtsnachfol¬
ger, ergeht nunmehr die Aufforderung , ihre
Erbansprüche

innerhalb 3 Monaten
bei dem Untrrz -ichneten aozumeldeo, widri -
grnfall » die Verlaffenschaft Denen zoge-
theilt würde , welchen sie znkäme, wenn die
Sosgefarderten zur Zeit de» Erbaufall »
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Achera, den 16. März 1879.
Großh . bad. Notar
K . Oesterle

Zwangsversteigerung .
J .11S. « r , eßeo .

Steigerungs -Ankündi
gUNfl .

I » Folge richterlicher
Verfügung wrrdeu dem
Abraham vonO w, Lood-

wirth in Balm , am
Dienstag dem 8. April d. I .,

vormittags 11 Uhr ,
im Bathhanse zu Lottstetten ,

uachbeschriebene Liegenschaften Lffrutlich zn
Eigenthum versteigert und endgiltig zage-
schlagen , wenn mindesten» der Schätzung»-
preis geboten wird , ol» :

1

4.

Hau » Rr . 11. Ein zweistöcki¬
ge» Wohahau » mit Scheu« ,
Stall , Schopf und Schwein¬
stall z» Balm ,
Flb . Nr . 93 . 5 Ruth . Kraut -
garteu beim Hau»,
Flb . Nr . 245. 2 Viertel 32
Rothen Banmgarten beim
Hau » uud

Flb . Nr 246/47 . 1 » , Bier -
tel Baumgarten alld»,

zns . toxirt . . .
Flb . Nr . 500 . 1 Biertel 32
Ruthen Acker im Vogelfang,
Flb . Nr . 501 . 1 Biertel S2
Ruthe » Reben allda,

»ns. tax.
Flb . Nr . 4458/59 . 3' / , Vrtl .
40 Ruthen Wald im Vogel¬
fang .
« rdst. Nr . 27. 35Ar 98 Met .
Wiesen im Neuwingnt . .
« rdst. Rr . 202 u . 211 . 18 Ar
97 Meter Acker ans der Sulg

9. Flb . Nr . 1509/10 . 3 Viertel
25 Rothen Wiesen in derLau¬
halden .

10 . Fla . Nr . 3027/28 . S Vtertel
24 Rochen Acker in Spitzäck«

11. Flb . Nr . 9. 29 Ar 2 Mel«
Acker aus'm Geißberg . . ,

12. Flb . Nr . 46 24 Ar 48 Me -
t« Acker auf der Lauhalden .

13 . Grdft . Nr . 164 . 25 Ar 40
Meter Acker im Steinboden .

14. Grdst. Nr . 265 . 22 Ar 17
Meter Acker auf Schouegg .

15. Grdst. Rr . 107 . 34 Ar 57
Meter Acker im Tändler . .

16. « rdst. Nr . 16. 16 Ar 34 Me-
t« Acker im Bicer . . . .

M .

8

4,450

450

150

800

SSO

250

860

250

350

400

280

450

380
Ga . 8,870

Hievon erhalten Nachricht:
1 . Die Erben de» Anton Re hm , Lanb -

wirth » in valm ;
2. die Gläubig « der Matthä Brand '»

Bantwaffe von da und
3. die Gläubiger der Vollstreckung- Masse

der J ^k-b Stark '» Kind« von da
milder Aufforderung , den Betrog ihr«
Forderungen spätesten» in der Ber -
peigerungStogsahrt beim « ollfire-
ckongSbeamten anznmelden , damit
sie bei Verweisung de» Erlöse« berück¬
sichtigt werdeu können , sowie mit der
weiteren Auflage, einen im Amt»-
gerichtSdezirk WaldShnt wohnenden
Gewalthaber ousznstellen , widrigen-
fall» alle weiteren Verfügungen mit
d« gleichen Wirkung , wie wenn fie
der Partei « öffnet wären , an d«
GerichtStasel angeschlagen werden.

Zugleich wird ans die Bestimmung de»
- 951 P .O . aufmerksam gemacht , wonach
die auf den Grund der Berwrisnug gesche¬
hende Zahlung de» Steigerung - Preise » die
Wirkung hat , daß die versteigerten Güter
von der UnterpfandSlast befreit wnden .

Grießes , den 4 . März 1879.
Der Bollstreckungrbeamte:

Schott .
J .18. 2. Karlsruhe .

Bersteigerungs An
kündtgnng.

_ In Folge richterlich «
Versügnng wird dem Schreiner Christian
Fauk io Nättingen :

da» in der Wielandtstrsße dahier zur
Zeit unter Rr . 20 einrrseit» neben
Glas« Heinrich Känning « , anderseit»
neben Reßauralenr Ludwig Markt
gelegene dreistöckige Wohnhaus mit
Ooerbau uud der sonstigen liegen-
sch - stlichen Zngehörde, einschließlich
de » Grund und Boden»,
toxirt , n . 22,500 M .

am :
Mittwoch dem 2 . April 1879 ,

Nachmittag » 2' /, Uhr ,im « ommissiouSzimwer de» Rathhause»
dahier einer öffentlichen Versteigerung an»-
gefetzt, wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt,wenn der Schätzung »prei» oder mehr ge-
boten wtrd.

Di - « ersteigern», »bediogungen können
inzwischen im Geschäftszimmer de» Unter-
zeichneten , Laogestr. 70 eine Treppe hoch
zunächst tem Markiplotze) eingesehen
werden.

. Karlsruhe , den 19. Februar 1879 .
Großh . Notar .

Ott .

F .620. KarlSrohe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Für Eoak- sendnngen von ber Dortmun¬
der Union nach diesseitigen Stationen find
direkie Tarifsätze in Kraft getreten onb er«
theilen die dieffeitigea Güteiexpeditiourw
hierüber nähere AaSVwst.

Karlsruhe , den 17 März 1879.
_ General - Direktion.

F.621. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für Kohlensendnngen von Stationen der
Bergisch -Märkischm Bahn nach Friedrich»,
seid und Heidelberg üb« Opladen - Binger¬
brück Mannheim find anberweite Tarifsätze
in Kraft getreten, und geben die genannten
Stationen hierüber nähere Sntknaft .

« arl»ruh«, den 17/März 1879.
Genera !- Direktion .

F .614. Rr . S719. Karl - rahe .

Bekanntmachung.
Die Ehesrau de» Laudwirth» Josef An

guft H Srner , Margaretha , genannt Anna ,
geb. Spinner , von Wnbach hat »m die
Erlaubnis nachgesacht , den Familienname «
ihre» am 6. Juli v . I . za Tauberliifchof»-
heim geborenen Sohne » Valentin Spin¬
ner in »Hörner " amändern zu dürfen ;
etwaige Einsprachen gegen die Bewilligung
diese» Gesuche » find innerhalb drei Woche»
dahier einzureichen.

« arttruhe , den 14 . März 1879.
Ministerium

de» Großh . Hanse» uud der Justiz .
Grimm .

_ Zehnter .
F .518. 2. Nr . 485 . Donaueschtmgen .

Herstellung von Rin-
ncupflaster .

Die Herstellung von Rivneupflast « in
nachstehenden Orten sawmt Lieferung der
hiezu nöthigen Materialien soll im Gum -
wisstonSwege »« geben werden, uud zwar :
zu Hornberg im Kostenbeträge von 620 M .
,, Dürrheim » , „ 400 M .
» Hkstngen , „ . 100 M .
„ Wolterdingen im „ „ 400 M .
, Oberboihingen „ „ , 600 M .
» Unterbaldingen » „ „ 600 M.

Die deßfallsigcn Angebote per Quadrat¬
meter ans die eiuz,lnen Pflasterungen oder
im Ganzen find versiegelt, portofrei und
mit der Allsschrift „ Rtlmenpflasteruagen "
versehen , längsten» bi»

Douuerstag de« 27. März ». I -,
BormittagS 11 Uhr,

anher eiazusendcu.
Die Bedingungen liegen aus diesseitigem

Bureau zur Einficht aus.
Donaueschiagen , den 4 . März 1979 .

Großh . Wasser- u. Straßenbau .Inspektion .
_ von « ageueck ._
Bürgerlich « Stecht- vstege.

Ganten.
H .991. Nr . 4976 . S t o ck a ch.

Ausschluß . Erkeuntviß .
I . In der Gant de» Matthä Wtagea -

hanfer von Bodmaun werdeo alle bt»
heute nicht allgemeldeten Forderungen hier¬
mit von der vorhandenen Masse au»ge-
schioffcn-

II . Gemäß 8 1060 der b. P O. wird die
BerwögenSabsonderong zwischen dem Gant¬
mann und seiner Ebesrau auiigesprocheu.

Stockoch , den 3. März 1879.
Großh . bod . Amtsgericht.

D o r n « r .
Zwangsversteigerungen.

J .120. 1. Triberg .

Steigerungs-Ankündi¬
gung .

In Folge richter¬
lich« Verfügung wer¬
den au» d« Gant »
maffe de» Lilienwt th»

Johann ^Gevrg Dielsche hi« am
ontag dr/in 7 . April ,

Nachm . 3 Uhr ,
im Rathhause dahier nachstehende Liegen¬
schaften öffentlich versteigert, wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzung- Preis
mindesten» « reicht wird , und zwar :

» Eine zweistöckige B - Hausnng mit
Realwiithschost» - Gerechtigkeit zur
» Lilie " nebst dabeibefindlicherGarten -
wirthschast und einem Gemüsegarten ,

toxirt zu . . . 17,800 M ."
Triberg , den 10. Mär , 1879.

Der Gr . BollstreckaugSbeamte:
Hagrnuuger ,

_ Gerichttnotar .
Strafrechtspflege .

llrttrilsvrrkSndaage «.
J7 . Nr . 1194 . MoSbach . Ja An-

klagesochea gegen Schloff« Ernst Fr itsche
von Weißens« wegen Vergehen» bezüglich
d« Religion wird ans gepflogene Haupt -
verhandlong zu Recht erkannt :

D « Angeklagte Ernst Fritsche
von Weißensee sei eine» Vergehend
bezüglich der Religion schuldig zu er¬
klären , und teßhald za einer Gefäog-
aißvrase von drei Monaten , sowie
zur Trogang der Koken de» Straf¬
verfahren» und d« Urtheilrvoüstre-
ckang za verurtheilen .

« . R . W.
Die» wird dem flüchtigen Angeklagten

hiermit bekannt gemacht .
Morbach , dm 6. März 1879.

Großh . bad . KreiSgericht. Strafkammer .
Nicolai

Wolpert .
Druck « nd Verlag der G. Braun ' schen Hofb « chvruckrrri . (Mit ein« Beilage.)
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